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Anfrage gemäß § 8 der Geschäftsordnung für den Rat der Universitätsstadt Siegen zur 

nächsten Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Stadt-

hallen und Liegenschaften am 09.11.2017 

 

Gewerbegebietsentwicklung Oberschelden/Seelbach 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

die SPD-Fraktion im Rat der Universitätsstadt Siegen bittet, folgende Anfrage auf die Tages-

ordnung der o. g. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Stadt-

hallen und Liegenschaften zu setzen: 

 

Nachdem die Verwaltung zuletzt in der nichtöffentlichen  Sitzung des AfSWSL am 06.04.2017 

einen mündlichen Bericht zum Sachstand der Gewerbegebietsentwicklung Oberschel-

den/Seelbach abgegeben hat, wurden keine weiteren Informationen zum Verfahrensstand mehr 

gegeben.  

Vor diesem Hintergrund bitten wir um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

 

1. Konnte das Widmungsverfahren für die Hotelzufahrt als wichtige Voraussetzung für die an-

gestrebte Kostenteilungsregelung zur Herstellung des Autobahnanschlusses inzwischen 

abgeschlossen werden oder welche Gründe stehen dem entgegen? 

2. Liegen die Pläne des Landesbetriebs Straßen.NRW zur Erweiterung der Parkplätze an der 

Tank & Rast-Anlage Siegerland-Ost inzwischen vor und inwieweit werden die städtischen 

Planungen dadurch beeinflusst? 

3. Wurden die Verhandlungen mit dem Bundesverkehrsministerium fortgeführt? Wenn ja, mit 

welchem (Zwischen-) Ergebnis? Wenn nein, weshalb nicht? 

4. Gibt es eine Zeitschiene zur Realisierung des Gewerbegebietes bzw. welche Schritte müs-

sen für eine Realisierung als nächstes angegangen werden? 

 

Falls notwendig, kann die Anfrage (in Teilen) auch im nichtöffentlichen Teil der Ausschusssit-

zung beantwortet werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Detlef Rujanski     Tanja Wagener 

Fraktionsvorsitzender     Stadtverordnete  


